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NEWSLETTER JULI 2026 
 

 

Liebe Kolleg*innen, liebe Interessierte,  

sehr geehrte Damen und Herren, 
 

erinnern Sie sich noch an das Ozonloch 1985? 41 Jahre ist es her, dass Forscher*innen die 

Lücke in der Stratosphäre entdeckten und zugleich alarmierende Befunde bei Menschen und 

Tieren auftraten. In – gemessen an heutigen globalen Abstimmungsprozessen – Windeseile, 

nur 2 Jahre später, wurde das Montreal Protokoll unterzeichnet und ratifiziert. Die 

Maßnahmen, inklusive Verbote (tatsächlich!) von FCKW in zahlreichen Produkten, zeigten 

Wirkung: Das Loch schließt sich langsam. Problematisch bleibt jedoch weiterhin, dass die 260 

Ozon-Messstationen in Deutschland das Überschreiten der empfohlenen Durchschnittswerte 

der WHO anzeigen. Das Umweltbundesamt berichtete. 

Vier Jahrzehnte später gefährden ökologische und die Umwelt betreffende Entwicklungen 

immer häufiger und drastischer unsere existentiellen Grundbedürfnisse: Luft, Wasser und 

Lebensmittel sind verunreinigt – ein Ringen um Grenzwerte, anstatt die Ursachen zu 

beseitigen. Die Hitzeperioden mehren sich und mit ihnen die Sterbenden. Probleme, mit 

denen der globale Süden aufgrund unserer Lebensweise schon lange zu kämpfen hat. 

Politisches Handeln ist dringend notwendig. Wie kann aber auch der eigene Beitrag, ohne 

frustriert aufzugeben, dauerhaft und wirksam am Leben gehalten werden? 

Welche Strategien greifen in einer solch bedrückenden Situation? Dieser Frage sind wir 

gemeinsam mit Stefan Rostock von Germanwatch e. V.  in unserem 90-Minuten-FAQT zur 

Ökologischen Nachhaltigkeit nachgegangen. Viele Aktive in und außerhalb von zahlreichen 

NGOs engagieren sich, suchen Lösungen und verzichten. Der ökologische Fußabdruck war 

dabei lange handlungsleitend, um individuelles Verhalten zu korrigieren und umweltbewusst 

unterwegs zu sein. Er ist ein wichtiges Instrument zur Eigenbeobachtung und Anlass zur 

Korrektur von Verhalten, nur ist die Wirksamkeit begrenzt und benötigt eine 

strukturpolitische Komponente. Das Konzept des ökologischen Handabdruckes zeigt 

weiterführende Handlungsoptionen, da er Menschen zu strukturell wirksamen Aktivitäten 

anregt, die mittel- und langfristig greifen. 

Gestaltungskompetenz und Zukunftsvisionen gehen dabei Hand in Hand wie auch im 

Themenspecial des German Institute of Development and Sustainability (IDOS) erörtert wird. 

Es braucht auch eine optimistische Vision, wie es in 4 Jahren mit der Agenda 2030 und den 

17 Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen weitergeht, die übrigens – wir berichteten  

https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo1kTbkO1ud0zYaft/4vH_EgwBA_ss
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo1qWJzD7WXAV8CYP/gZqGI6TPkyQW
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo1wZ2E2D8RK0hoQv/mjhYKT23Ydv6
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo22bkSrIkLTWHQJR/8ZoI4H98MdOG
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo28eShgOMFd1r2Bx/V-njuX1Hby4H
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo2EhAwVTy9mXQe4T/iCP9BHBMKjDe
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo2EhAwVTy9mXQe4T/iCP9BHBMKjDe
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– von Paula Caballero entwickelt wurden. Unergründlich, warum sie nie einen Nobelpreis 

bekommen hat. 

Im Übrigen lesen Sie in diesem Newsletter wie gewohnt unsere Zusammenstellung von 

aktuellen Publikationen und Fachveranstaltungen aus Wissenschaft, Forschung und Politik 

zur Gleichstellung der Geschlechter, Antidiskriminierung und Ökologischen Nachhaltigkeit. 

Für Neueinsteiger*innen, denen die Fachstelle noch nicht bekannt ist, empfehlen wir einen 

Blick auf unsere Website. Dort finden Sie ausführliche Informationen über unsere 

Grundlagen, unser Konzept sowie über die Querschnittsthemen.  

Kommentare, Hinweise und Anregungen zum Newsletter können Sie gerne 

an kontakt@faqt-esf.de richten. 

 Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der Lektüre! 

 Ihr Team von der Fachstelle Querschnittsthemen im ESF Plus. 

 

 

 

NEUES AUS DER FACHSTELLE 
 

Fachgespräch Antidiskriminierung: Geschlechtervielfalt im ESF Plus 

Der diskriminierungssensible Umgang mit Menschen, die sich nicht in die binäre 

Geschlechterlogik einordnen, sorgt in vielen ESF Plus-Programmen und -Projekten für 

Herausforderungen (zur Bedeutung des Themas für den ESF Plus siehe unser FAQT-Sheet). In 

unserem Fachgespräch am 30.06.26 in Berlin gewährte Kimberly Kaus von der 

Jugendwerkstatt Gießen Einblicke in die Projektpraxis und zeigte, wie ein Träger mit 

niedrigschwelligen Aktivitäten der Vielfalt der Geschlechtsidentitäten unter den 

Teilnehmenden gerecht werden kann. Bewährt hat sich auch die Sensibilisierung des 

Personals eines BIWAQ-Projektes durch praxisorientierte Workshops zum Thema. 

Dr. Leoni Linek von der Bundesstiftung Gleichstellung spannte einen größeren Bogen und 

betonte den gesetzlich verbrieften Diskriminierungsschutz von Geschlechtsidentitäten 

jenseits von männlich und weiblich und zeigte, dass Geschlechtervielfalt und „traditionelle“ 

Gleichstellung der Geschlechter nicht in Konkurrenz zueinander stehen, sondern sich 

gegenseitig ergänzen. 

 

60 Minuten FAQT zu Ökologischer Nachhaltigkeit: Der Ökologische Handabdruck 

In unserem Online-Kurzformat am 22.06.26 ging es darum, welche individuellen Strategien 

bestehen, um auf die zunehmenden Folgen der Klimakrise zu reagieren. Zwar hält 

Deutschland an den Klimazielen fest. Zur Erreichung der Ziele sind aber verstärkte 

Anstrengungen nötig und die Folgen des Klimawandels und ökologischer Krisen sind 

zunehmend mit Fragen gesellschaftlicher Transformation, institutioneller Verantwortung 

und individueller Selbstwirksamkeit verbunden. Obgleich das Wissen um die Folgen des 

Klimawandels vorhanden ist, fehlen noch in ausreichendem Maße institutionelle und 

individuelle Handlungsoptionen.  

https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo2KjtBKZa3w30Fwz/yS_TOrqQFkKh
https://www.faqt-esf.de/
mailto:kontakt@faqt-esf.de
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo2WpJeyknsF49Ti1/llykn4ldzijr
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGYqJHrIzdCOmEmvWn/diwoq2RQQzHZ
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGZFGUWVwniG2bpKcv/bnnqpfM89WTk
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Mit dem Ökologischen Handabdruck, der durch Stefan Rostock von Germanwatch e. V. 

vorgestellt wurde, gibt es einen Ansatz, der auf Lösungsansätze und positive 

Gestaltungsmöglichkeiten setzt, und dafür individuelles Engagement, strukturelle 

Veränderungen und wirksame Beiträge verbindet, die über das eigene Verhalten 

hinausreichen. Dabei steht im Vordergrund, die unterschiedlichen Wirkungsebenen in den 

Blick zu nehmen, den Aktionskreis zu erweitern, Verbündete zu suchen und Strukturen zu 

verändern. Mit dieser positiven Ausrichtung ergänzt der Handabdruck den Ökologischen 

Fußabdruck, der dabei hilft, eigenes Verhalten zu korrigieren und sich umweltbewusst zu 

verhalten. 

 

 

 

NEUIGKEITEN UND VERÖFFENTLICHUNGEN 

Gleichstellung der Geschlechter 
 

Beschlüsse des Deutschen Frauenrats zum Sozialabbau 2026 

Der Deutsche Frauenrat (DF) hat zahlreiche Beschlüsse gegen Sozialabbau und eine 

allgemeine Depriorisierung von Gleichstellungspolitik durch die Reformpläne der schwarz-

roten Bundesregierung verabschiedet. Die Mitgliederversammlung des DF beschloss einen 

umfangreichen Forderungskatalog für Frauen mit Blick auf die angestrebten Kürzungen und 

sozialpolitischen Reformen. 

Beschlüsse 

 

Anwendung der EU-Entgelttransparenzrichtlinie 

In einem Beitrag des Deutschen Juristinnenbundes (djb) wird erläutert, warum die 

europäische Entgelttransparenzrichtlinie von 2023 für den öffentlichen Dienst und für 

Unternehmen in Deutschland Gültigkeit hat, obwohl die Bundesregierung die Vorgaben der 

Richtlinie nicht wie gefordert zum 7. Juni 2026 in nationales Recht übertragen hat. Nun 

obliegt es Kläger*innen und Gerichten, den Anspruch von Frauen auf gleiche Bezahlung mit 

Verweis auf die EU-Richtlinie durchzusetzen. 

Beitrag 

 

Dominante Männlichkeitsvorstellungen bei jungen Männern  

In einer Studie des Jacobs Center for Productive Youth Development der Universität Zürich 

und männer.ch wird gezeigt, wie verbreitet restriktiv-dominante Vorstellungen von 

Männlichkeit unter jungen Männern in der Schweiz sind. Häufig gehen damit 

Frauenfeindlichkeit, Gewaltbereitschaft und Ablehnung der Gleichstellung einher. 

Studie 

 

Berufsberatung im Erwerbsleben 

Das Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) hat das Arbeitsmarktinstrument 

„Berufsberatung im Erwerbsleben“ (BBiE) der Bundesagentur für Arbeit ausgewertet. Die 

Studie zeigt, dass bei insgesamt steigenden Bezugszahlen vor allem Frauen,  

https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGZeDhBityE7Iyrjj3/hAm_GjiET1AH
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGa3Atqvr8jyZLu8pB/XN0yfWeLyG8z
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGaS86W8oJFppiwXvJ/YzfKGjux64mN
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGar5JBLlTlh65yx1R/0czFUiRzQmsU
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Teilzeitbeschäftigte und Beschäftigte aus kleineren Betrieben das Angebot in Anspruch 

nehmen. 

IAB-Forum 

  

Zivilgesellschaftliches Lagebild Antifeminismus 2025 

Die Meldestelle Antifeminismus von Lola für Demokratie e. V. hat den Jahresbericht zu 

antifeministischen Vorfällen veröffentlicht. Der Bericht wird auf einer Online-Veranstaltung 

am 06.08.26 vorgestellt. 

Bericht 

Veranstaltung 

 

Antidiskriminierung 
 
Rassistische und ethnische Diskriminierung in der EU 

In einem Briefing des Wissenschaftlichen Dienstes des Europäischen Parlaments (EPRS) wird 

ein Überblick über das Ausmaß von rassistischer und ethnischer Diskriminierung in der EU 

sowie über die europäische Antidiskriminierungs-Gesetzgebung gegeben. 

Briefing (engl.) 

 

Beteiligung als soziale Frage 

Die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung (DKJS) hat eine Studie veröffentlicht, in der die 

unterschiedlichen politischen Beteiligungsbedingungen junger Menschen analysiert werden. 

Ungleiche Startbedingungen führen demnach zu ungleichen Zugängen und eingeschränkten 

Mitsprachemöglichkeiten. Aus sozialer Ungleichheit wird politische Ungleichheit, so die 

Autor*innen. 

Analyse 

 

Einwanderung: Wenn Bürokratie zur Hürde wird 

In einer Befragung des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) wurden 

Eingewanderte nach ihren Erfahrungen mit administrativen Verfahren in Deutschland 

befragt. Insbesondere die Bearbeitungszeit von Rückfragen, Verfahrensdauern und -

gebühren sowie die Verständlichkeit von Verfahrensabläufen wurden häufig als negativ 

bewertet. Je mehr negative Erfahrungen Eingewanderte berichten, so die Autor*innen, 

desto seltener fühlen sie sich willkommen und desto häufiger äußern sie Überlegungen oder 

Pläne, Deutschland wieder zu verlassen. 

Studie 

 

Beschäftigung geflüchteter Menschen in deutschen Betrieben 

In einem Forschungsbericht des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) 

werden die Fluchtmigrationen der Jahre 2017/2018 (syrisch geprägt) und 2022 bis 2025 

(ukrainisch geprägt) verglichen. Beide Gruppen arbeiten demnach trotz Unterschieden in 

Geschlecht und Bildungsniveau überwiegend in denselben Branchen mit geringen formalen 

Zugangsvoraussetzungen. 

Studie 

https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGbG2VqYieHYMT1M7Z/42rwiCyTjWKs
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGbeziVlfonPcq3lDh/5YFJzNuWQUko
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGc3wvAyczJGtD6AJp/P4mnpBD3m81c
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGcSu7qBa9p89a8ZPx/_h43dsazfzgv
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGYqPKZXoioIvkMXPJ/sAUisnruCENd
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGZFMXEkltKAC7OwVR/ROBIri1kKGPE
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGZeJjtxj3q1SURLbZ/YvxKlWRQe3ry
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Qualifikationsstruktur Neuzugewanderter in Deutschland 

In einer Studie des Bundesinstituts für Bevölkerungsforschung wird die Entwicklung der 

Qualifikationsstruktur von Neuzugewanderten in Deutschland in den letzten 20 Jahren 

analysiert. Demnach wandern heute deutlich mehr Menschen mit Hochschulabschluss nach 

Deutschland ein - ihr Anteil unter den Neuzugewanderten bleibt jedoch mit rund einem 

Drittel nahezu unverändert. 

Studie 

 

Ökologische Nachhaltigkeit 
 

SDGs: Was kommt nach der Agenda 2030? 

Angesichts von weniger als vier Jahren bis zum Ablauf der Agenda 2030 plädieren die 

Autor*innen einer Kolumne des German Institute of Development and Sustainability (IDOS) 

für ein überzeugendes Narrativ über globale Gemeingüter und das globale Gemeinwohl 

sowie darüber, was internationale Zusammenarbeit bewirken kann. Der Wissenschaftliche 

Dienst des Europäischen Parlaments (EPRS) hat eine Sammlung mit Publikationen des EPRS 

zur Umsetzung der Agenda 2030 in der Europäischen Union veröffentlicht und das 

Umweltbundesamt (UBA) hat eine umfangreiche Stellungnahme dazu, wie die EU ihre 

Klimaschutzarchitektur stärken kann. 

Kolumne 

Sammlung (engl.) 

Pressemitteilung zur Stellungnahme 

  

Klimaanpassung und Klimaschutz - Unterstützung für Unternehmen 

Auf der Website des Programms ARBEIT: SICHER + GESUND (ASUG) des BMAS wird ein 

Überblick über vielfältige Angebote für Unternehmen gegeben, um Mitarbeitende vor den 

Auswirkungen des Klimawandels zu schützen. Im Abschlussbericht der Politikwerkstatt 

„Klima wandelt Arbeit“ werden zentrale Erkenntnisse gebündelt und gezeigt, anhand 

welcher Handlungslinien Arbeitsschutz und betriebliche Praxis auf den Klimawandel 

reagieren können. Mit der Umsetzungshilfe „Klimaanpassung: Maßnahmen für kleine und 

mittlere Unternehmen“ der Offensive Mittelstand werden Impulse und Anregungen 

gegeben, wie KMU Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel planen und angehen 

können 

Website 

Abschlussbericht 

Umsetzungshilfe 

 

Hitzebelastung im häuslichen Umfeld 

Im International Journal for Equity in Health wurde eine Studie zum Zusammenhang 

zwischen sozioökonomischer Stellung und Hitzeerschöpfung bei älteren Erwachsenen in 

Deutschland veröffentlicht. Die Ergebnisse zeigen, dass der Zugang zu kühlen 

Raumtemperaturen, die gesundheitliche Folgen extremer Hitze abmildern können, 

ungleichmäßig auf verschiedene Bevölkerungsgruppen verteilt ist. 

Studie (engl.) 

https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGa3GwZAgELsirTkhh/WDyj5JPVHPV2
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGaSE9ENdOrjzEW9np/3GOLmPXJpINT
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGarBLtaaZNbFbYYtx/wBJi9F6oE5u4
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGbG8YYnXjtSVyay05/8vKSBX1bGLQi
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGbf5lE0UuPJmLdN6D/dssER_IvrAAN
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGc42xtDS4vB2ifmCL/ga1WkF_-O5Sc
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGcT0AYQPFR2J5iBIT/8HwJOxSP1gM7
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGYqVNHmdoQD5Fw9Hp/ExZ9wDVHi0nN
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Grüne IT und grüne KI 

In einem Leitfaden des RIFS Forschungsinstituts für Nachhaltigkeit am GFZ Helmholtz-

Zentrum für Geoforschung wird danach gefragt, wie Informationstechnologie und Künstliche 

Intelligenz umweltverträglicher gestaltet werden können. Unternehmen, öffentliche 

Institutionen und Forschungseinrichtungen erhalten Hinweise, wie die Umweltauswirkungen 

digitaler Systeme reduziert und eine nachhaltige digitale Transformation vorangetrieben 

werden können. 

Leitfaden 

 

Wachsende Bedeutung der Green Economy 

In einer Studie der Bertelsmann Stiftung mit einer Analyse von 70 Millionen Online-

Stellenanzeigen aus den Jahren 2019 bis 2025 wird festgestellt: „Jede dritte im Jahr 2025 in 

Deutschland ausgeschriebene Stelle hatte einen Bezug zur Green Economy – Tendenz 

steigend.“ Um die Beschäftigung zu sichern, so die Autor*innen, müsse die 

Nachhaltigkeitstransformation gestärkt werden. 

Studie 

 

Umweltpolitik und die populistische Herausforderung 

Der Abschlussbericht eines Forschungsprojektes des Bundesumweltamtes (UBA) zeigt, mit 

welchen populistischen Narrativen die Umweltpolitik in Deutschland konfrontiert wird und 

welche Maßnahmen Behörden nutzen können, um dem wirksam zu begegnen. 

Abschlussbericht 

 

Themenübergreifend 
 
Das stimmt! …so nicht 
Mein Grundeinkommen e. V. hat eine Argumentationshilfe gegen Vorurteile und Fake News 
veröffentlicht. Die Beiträge von zehn Expert:innen-Organisationen setzen sich mit Themen 
wie der Klimakrise, Rassismus und Antirassismus oder Geschlechtergerechtigkeit 
auseinander und geben praktische Tipps, wie auf die Äußerung gängiger Vorurteile reagiert 
werden kann. 
Argumentationshilfe 
 
FAQ zur Umgestaltung der Grundsicherung für Arbeitsuchende 
Auf den Internetseiten der Servicestelle SGB II wird ein Überblick darüber gegeben, was sich 
durch die Umgestaltung des Bürgergelds zur Grundsicherung für Bezieher*innen ändert. 
Website 
 

 

Fachveranstaltungen 
 

Mobilität von morgen – klimafreundlich und geschlechtergerecht 

Die Bundesstiftung Gleichstellung lädt am 05.08.26 zum Online-Gleichstellungslunch. 

Informationen und Anmeldung 

 

https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGZFSZwzayw4LcyYNx/NZxbOU-zDukQ
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGZePmcCY9Rvc00xU5/hYt7W1IebxDB
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGa3MzHPVJxmsN3MaD/PoOw4lpphw90
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGaSKBwcSUTe8k5lgL/JFXMyVmaqq_J
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGarHObpPezVP78AmT/pjzBSLayTM11
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGbGEbH2MpVMfUAZsb/yYS69wtBffrK
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Zivilgesellschaftliches Lagebild Antifeminismus 2025  

Am 06.08.26 stellt die Meldestelle Antifeminismus in einer Online-Veranstaltung des Gunda-

Werner-Instituts der Heinrich-Böll-Stiftung das kürzlich erschienene Lagebild Antifeminismus 

vor. 

Informationen und Anmeldung 

  

Geschlechtervielfalt im Arbeitsalltag von Gleichstellungsbeauftragten 

Am 01.09.26 lädt die Bundesstiftung Gleichstellung zu einem digitalen Praxis-Workshop für 

Gleichstellungsbeauftragte ein. 

Informationen und Anmeldung 

  

Zwischen Wohnungsverlust, Gewalt und Obdachlosigkeit 

Die Landeszentrale für Politische Bildung Berlin organisiert am 03.09.26 eine Präsenz-

Veranstaltung zu Frauenrechten in der Wohnungskrise. 

Informationen und Anmeldung 

  

Woche der Klimaanpassung 

Das Zentrum KlimaAnpassung (ZKA) veranstaltet vom 14.-20.09.26 die Woche der 

Klimaanpassung. Bundesweit finden zahlreiche Veranstaltungen zum Thema statt. 

Informationen zu allen Veranstaltungen 

  

Menschen in Arbeit – Fachkräfte in den Regionen 

Vom 14.-27.09.26 finden bundesweit die INQA-Aktionswochen des Bundesministeriums für 

Arbeit und Soziales (BMAS) und der Initiative Neue Qualität der Arbeit (INQA) statt. 

Informationen zum Programm und zur Teilnahme 

  

Preisverleihung Blauer Kompass 2026 

Am 17.09.26 wird in Berlin der Bundespreis Blauer Kompass an herausragende Projekte zur 

Klimavorsorge und Anpassung verliehen. 

Informationen und Anmeldung 

  

Bildungskonferenz der Sozialpartner 2026 

Unter dem Motto „Gemeinsam für bessere Bildung!?“ laden am 22.09.26 die 

Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände (BDA) und der Deutsche 

Gewerkschaftsbund (DGB) zur diesjährigen Bildungskonferenz nach Berlin ein. 

Informationen und Anmeldung 

  

BNE-Festival NRW: Klima. Bildung. Gestalten. 

Vom 22.-23.09.26 findet in Köln ein Festival zur Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) 

statt. Es wird vom Landesministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr und der Stiftung 

Umwelt und Entwicklung Nordrhein-Westphalen veranstaltet. 

Informationen und Anmeldung 

 

 

https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGbfBnwFK01DvrCyyj/jnS4FEFgLIFO
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGc490bSHAX5CEFO4r/C5oGsUbh3jW9
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGcT6DGfEL2wSbHnAz/3FisoQWac112
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGYqbQ01Su27ElVlAL/c1V367oPR9C3
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGZFYcfEQ4XyV8YAGT/PkkGR5XgV05F
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGZeVpKRNF3plVaZMb/4-H70vHvJYaV
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGa3T1zeKPZh1scySj/_Mr9kUiSxX3m
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGaSQEerHa5YIFfNYr/mbz3mFtWvZ8s
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Städtische Transformation von den Rändern aus: Lokales Handeln, globale Kämpfe, 

gemeinsame Zukünfte 

Die Jahreskonferenz von Berlin Global Village am 25.09.26 steht unter der Frage, wie urbane 

Zukünfte durch Perspektiven marginalisierter Gruppen angestoßen und gestaltet werden 

können. 

Informationen und Anmeldung 

 

25. Jahreskonferenz des RNE 

Am 29.09.26 lädt der Rat für Nachhaltige Entwicklung (RNE) zur Jahreskonferenz nach Berlin 

ein. Die Veranstaltung wird auch im Livestream übertragen. 

Informationen und Anmeldung 

 

Gipfel gegen Ungleichheit 

Am 30.09.26 findet in Berlin der Armutsgipfel der Nationalen Armutskonferenz (nak) statt. 

Veranstalter sind die Nationale Armutskonferenz, die Diakonie Deutschland, die 

Evangelische Kirchengemeinde vor dem Halleschen Tor und der Paritätische Gesamtverband 

in Zusammenarbeit mit dem AWO-Bundesverband und der Koordinierungsstelle 

gewerkschaftlicher Arbeitslosengruppen. 

Informationen und Anmeldung 

  

Klimaanpassung und Kommunikation: Umgang mit Populismus 

Das Zentrum KlimaAnpassung (ZKA) veranstaltet am 30.09.26 eine Online-Veranstaltung zum 

Umgang mit Populismus. 

Informationen und Anmeldung 

  

Männerberatung 2026 

Das Bundesforum Männer lädt am 02.10.26 zum Netzwerktreffen nach Berlin ein. 

Informationen und Anmeldung 

  

Bridging the Digital Divide: Age, Disability & Equality 

Am 05.10.26 veranstaltet das europäische Netzwerk der Gleichbehandlungsstellen (Equinet) 

ein Webinar zum Thema digitale Barrieren für marginalisierte Gruppen. 

Informationen und Anmeldung (engl.) 

 

Zusammen:weiter – Zukunft braucht Gleichstellung 

Die Bundesstiftung Gleichstellung lädt am 06.10.26 zum 3. Gleichstellungstag nach Berlin 

ein. 

Informationen und Anmeldung 

  

Sustainability Transformation Conference 2026 

Der Sachverständigenrat für Umweltfragen (SRU) veranstaltet am 06.10.26 die 

Jahreskonferenz in Berlin. Plätze vor Ort sind bereits ausgebucht, die Veranstaltung wird per 

Livestream übertragen. 

Informationen (engl.) 

https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGarNRK4EkbPYchmez/H1qkcvL4_D6P
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGbGKdzHBv7GozkBl7/WP9MnEP2XKRW
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGbfHqeU95d85MmarF/f_VhbIMb_0vM
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGc4F3Jh6G8zLjozxN/URCApaenYbaQ
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGcTCFyu3Qeqc6rP3V/96yoh4HYNpKI
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGYqhSiGHze1OH5N2r/VAabQ0vnBlmH
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGZFefNTFA9see7m8z/B5-Lk8xi3lg1
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGZebs2gCKfjv1ABF7/bAaCl5z15GwT
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SheLeadsNature - Strukturen ändern, nicht die Frauen! 

Am 07.10.26 führen der Deutsche Naturschutzring (DNR) und die Heinz Sielmann Stiftung 

eine Veranstaltung in Berlin durch - im Rahmen eines neuen Berliner Forums für 

karriereorientierte Frauen, die im Naturschutz Verantwortung übernehmen. 

Informationen 

  

DeZIM-Konferenz „Die umkämpfte Normalität der Migration“  

Vom 07.-09.10.26 findet am Institut für interdisziplinäre Konflikt- und Gewaltforschung (IKG) 

in Bielefeld eine Konferenz des Deutschen Zentrums für Integrations- und 

Migrationsforschung (DeZIM) statt. 

Informationen 

 

Stitching Democracy 2026 - Politische Bildung im digitalen Raum 

Die Bundeszentrale für politische Bildung (bpb) und der Deutsche Gewerkschaftsbund (DGB) 

laden am 08. und 09.10.26 zu einer Veranstaltung nach Berlin ein. 

Informationen und Anmeldung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fachstelle Querschnittsthemen im ESF Plus (FAQT) 
Gleichstellung der Geschlechter - Antidiskriminierung - Ökologische Nachhaltigkeit 

Berlin - Bremen - Göttingen 
www.faqt-esf.de 

Impressum 

 

Für Anregungen, Fragen und Kritik stehen wir Ihnen jederzeit gern zur Verfügung. 
Für die Richtigkeit der in diesem Newsletter enthaltenen Angaben können wir trotz sorgfältiger Prüfung keine 

Gewähr übernehmen. 

https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGa3Z4ht9VBbBOCaLF/eBppLgVtte79
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGaSWHN66fhSRlEzRN/jHZsS1pGBZ81
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGarTU2J3qDJi8HOXV/fZ0BnSluVKaA
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